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N 1
Notizzettelstil

Formulierungen vergleichen 

Svenja schreibt: 
Merle schreibt:   
 
1. Wie unterscheiden sich die Formulierung von Merle und die Formulierung 
 von Svenja genau? Untersucht die Unterschiede. Vergleicht dazu die beiden 
 Beispiele oben miteinander. 
 
→ Tipp: Ihr könnt zum Beispiel Farben für den Vergleich nutzen. 
 
 a) Was ist gleich? Markiert Gleiches in gleicher Farbe. 
 b) Was ist anders? Notiert die Unterschiede in der Tabelle: 
 

Svenjas Formulierung Merles Formulierung 
  

  

  

  

  

 
→ Ihr könnt euch zusätzliche Tipps als Hilfe holen. 
 
2. Überprüft nun mit AB 1: Stimmen eure Beobachtungen auch für die übrigen 
 Formulierungen von Svenja und Merle? 
→ Ihr könnt euch zusätzliche Tipps als Hilfe holen. 
 
3. a) Welchen Vorteil haben Merles Formulierungen? 
 b) Warum bezeichnet Merle dies als „Notizzettelstil“? Fasst zusammen: 
 

 

 

 

 

 

 

 
Zusatz 1: Formuliert auf der Blattrückseite oder im Heft mindestens drei Sätze von Svenja (Folie) 

in den Notizzettelstil von Merle um. Vergleicht das anschließend mit einem Partner. 
Zusatz 2: Was passiert beim Umformulieren? Ihr könnt dies z.B. mit Pfeilen deutlich machen.  

Vergleicht eure Ergebnisse mit einem Partner. 

Materialeinheit 1: Notizzettelstil – Infinitivketten bilden (Stephanie Schönenberg) | Klasse 5 –6
Niveau Arbeitsblatt Seite

AB 1 1 Den Notizzettelstil erkunden – Formulierungen vergleichen 3 + Niveau 2 + Hilfe im Downloadbereich

AB 2 1/2 Infinitivketten nutzen 4

AB 3 1/2 To-do-Listen zur Projektorganisation nutzen 5

AB 4 1/2 Alltagstexte 6

AB 5 1 Lieblingsrezepte aufschreiben 7 + Niveau 2 im Downloadbereich

AB 6 1 Hinweisschilder untersuchen und entwerfen 8 + Niveau 2 im Downloadbereich

AB 7 1/2 Anleitungen formulieren 9
+ 2 Folien, Visualisierunghilfe und 

zusätzl. Hilfen zum Download

Materialeinheit 2: E-Mails adressatengerecht formulieren (Saskia Waibel) | Klasse 5 –6
AB 1 1/2 WhatsApp und E-Mail – wo liegt der Unterschied? 10 + Folie, Erwartungshorizont

AB 2 1/2 Projekt Klassenzeitung 11 +   Lösung im Downloadbereich

   
Materialeinheit 3: Formulare ausfüllen (Ulrike Pospiech) | Klasse 7–8
AB 1 1/2 Privates und berufliches Telefonieren im Vergleich 12 + Niveau 2 im Downloadbereich

AB 2 1/2 Berufliche Telefonate führen: Überblick 13

AB 3 1/2 Beim Telefonieren mitschreiben 14

+ Niveau 2 im DownloadbereichAB 4 1 Notizen verstehen 15

AB 5 1/2 Ein Telefonat dokumentieren: Die Telefonnotiz 16

AB 6 1/2 Ein Telefongespräch planen: Das Telefonskript 17 + 3 Zusatzmaterialien zum Download

Materialeinheit 4: Formulare ausfüllen – (k)ein Problem? (Christian Efing) | Klasse 8 –10
AB 1a+b 1 Einen Überweisungsträger ausfüllen 18 + Niveaustufe 2 im Downloadbereich

AB 2 1/2 Eine Zugfahrt planen 20

AB 3 1 Fahrtkosten zurückfordern 21 + Niveaustufe 2 im Downloadbereich
AB 4 1 Ein Formular erstellen 22 + Niveaustufe 2 im Downloadbereich

Materialeinheit 5: Ein Plakat für die Schule! (Kirsten Schindler) | Klasse 8 –10
AB 1 1/2 Ein Plakat für die Schule: Iss was?! 23

AB 2 1/2 Ein Plakat planen 24

AB 3 1/2 Ein Plakat erstellen 25

AB 4 1/2 Ein Plakat präsentieren 26

Material 1/2 Beispielplakate 27

Materialeinheit 6: Diskobesuch auf Klassenfahrt? (Dirk Betzel) | Klasse 9 –10
AB 1 1/2 Pläne für die Klassenfahrt 28

AB 2 1/2 Was erlaubt das Jugendschutzgesetz? 29
AB 3a+b 1/2 Auszug aus dem Jugendschutzgesetz 30
AB 4 1/2 Knifflige Fälle für genaue Leser 32
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